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mals erlaubt SCch; SC1INCN Glauben BAbringen lichenIdeen, die ihr es tum sind
und daß diese Gefahr {ür diejenigen; die ıhrem pflegen un: vertiefen. Nur können S1C ıhr SC1-
(Glauben iıcht fest un: ber sC1iNCN Inhalt iıcht stiges Leben VOTr Verarmung bewahren.
gut unterrichtet SCICH, VOT allem dort bestände 1ne Unser besonderes Eıgentum strengem Sınn 1st

grundsätzliche Feindschaft Christus un die C1INe estimmte Auffassung Von der Größe der mensch-
Kirche herrsche! Er fuhr dann fort lichen Person un C1NC estimmte Auffassung VO

„Ihr habt ohl alle das Gefühl dafßi ich ıcht VO  a} VOrN- Werte der Arbeit.
Sicherlich können WITr mıt Freude feststellen, daß umherein Mißtrauen ungläubigen Kameraden

predige habe rückhaltlos die Brüderlichkeit BC- uns herum dıe personalistische Auffassung der
zıalen Bewegung merkliche Fortschritte acht Wır be-tejert dıe während des Krieges die Seele und das Rück

grat der Wiıderstandsbewegung WAar ber damals grüßen das freudig, denn Was Nutz CS, über den Fa-
herrschte unter den Menschen eben keine Feindschaft schismus triumphiert haben, Wenn INan nıcht auchi

Christus un Kirche Die Regeln der christ- die menschliche Person endgültig VOLr der Gefahr, VONn

lıchen Klugheit usSsen mi1t Unterscheidung un unter der politischen oder wirtschaftlichen Gemeinschaft VeOI-

schluckt werden, schützen 111 Wır INussen AÄAr-Berücksichtigung der Umstände, die unendlich
verschieden sind angewandt werden Dies OI ausSs- beiter Cin ind Gottes sehen, das hıenıeden durch die

Verwickeltheit der zeitlichen Probleme auf ein CWISCSgesetzt kann INnan ein naäheres Zusammenkommen der
verschiedenen wirtschaftliıch-sozialen Bestrebungen NUuI un göttliıches Ziel zugeht Wır glauben die Heilig-
wünschen, erhoifen und ordern So kann INa  -} Z keit der menschlichen Arbeit die den Schöpfungsakt

Gottes fortsetzt ott hat das All mıiıt all SC1NCIN Hılfs-ohne anzunehmen, dafß die Verwirklichung dieser Hoff-
nung ahe bevorsteht NUI wünschen, daß die Sorge quellen un Energien geschaffen damıiıt die Menschen
den Bestand der Familie als solcher weiıtere VO  e} ıhm leben Sein schöpferisches Werk wurde ıcht
Kreise der Bevölkerung ergreift Und kann INa  e} den vollen Ertrag hervorbringen, Wenn die menschliche

Arbeit die Von ıhm geschaffenen Hiılfsmittel nıcht füurebenfalls, ohne behaupten wollen, daß diese Hoff-
NUunNng sıch bald verwirklichen werde, wunschen, da{fß die den Menschen aufschlösse In unseren Augen hat also

der Arbeiter die Würde Mıiıtarbeiters Gotteskollektivistischen Lehren sich der KRichtung entwik-
keln, dafß durch die Kollektivkontrolle oder die Natio- Auch diesem Glauben stehen WITr allein

Nun sınd aber diese großen veredelnden Ideen vonnalisıerung der Unternehmungen, deren Führung ıcht
länger prıvaten Händen leiben kann, keine Cu«e der göttlichen Größe der menschlichen Person un on

wirtschaftliche Diktatur entsteht Auch kann INan, ohne der Heiligkeit der Arbeit ıcht 1Ur C1in Anlaß VOnNn

damit prophezeien, daf diese Entwicklung sich bald den anderen Achtung für unsere persönlıche Würde Z

vollziehen würde, wunschen daß die sehr V al- erlangen Sie sınd uns VOr allem der Aufriß
Lebensprogramms, weiıl S1e ZCISCNH, der Sınngeliengemaße Parole des Klassenkampfes mehr un:

mehr eintachen Ausdruck dafür werde, da SCIC Schicksals liegt Im Lichte dieser Ideen ussen

CS eben Kontlikt der Interessen und die Not- WITL jede der konkreten Fragen, die das Arbeiterleben
stellt betrachten Das ist der Grund weshalb ihrwendigkeıt das Seine verteidigen, g1ibt
euch welches auch die Zukunft sSC1M mMOSC, die GottNoch einmal,; ıch kann nıcht versprechen dafß diese allein kennt

Entwicklung der Ideen aufteinander bald Wirklich- IN irgendwo unter christlichen Ar-
beitern zusammenfinden mußt euch gegenseıt1 ZUukeit wird ber die Kınıgung unter den Menschen, die helfen dafß diese Wahrheit Von der Ebene der T heorie

SIC mıt sıch bringen würde 1st ein erstrebenswertes auf die der konkreten Tatsachen herabsteigen könnenZiel Wenn diese Entwicklung eintrate wurdet ihr Irgendwo habe iıch gesagt Die gegenwartıgen Formenalso die Frage nach dem Aufbau Berufsorganı- uUuNserer Organisation sind icht CW15 Nichts 1st
satıonen doch ohl NCu überprüfen ussen veranderlich als allein Gott un die Wahrheit ber
Unter diesem Gesichtspunkt moöchte ich 198808 lären diesen Zeiten Man, Gott SC1 ank 1el (0) 97

versuchen, WIe weıt 1Ne Kınigung gehen dürifite Und der Verständigung der Menschen untereinander spricht
da mochte ich ’ daß auch nach erzijelter Überein- muß INan bei gegebener Gelegenheit auch klar aus-

stiımmung über die Ideen un die praktischen Maiß- sprechen, da{fß die Verständigung NIie weıt gehen
nahmen ZUT Wirtschaftsreform sıch die christlichen Ar- darf daflß die menschlich notwendigen Miıttel ZUT Ent-
beiter dennoch irgendwo un irgendwie un das faltung der geıstıgen Werte, deren absoluter Primalt
heißt ıcht notwendig Örganıisation wirtschaft- das Leben beherrscht, dabei unter den iısch

tallen.“lichen Charakters zusammentun müßten, die S1tt-

htnis
Hermann atz WEBSHECETISSCH Zeıtpunkte, ÖI chao-

tischen Welt für die Verwirklichung seiner Ordnungs-
Eın unerwartet schneller Tod hat Hermann Plat Von gedanken kaum mehr als allerschwächste Ansäßge

außeren ohe SCINCS Lebens und irkens hin- blicken konnte {Jm Ordnung un Liebe g1iNng CS ihm,
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seıit er VOor 40 Jahren aus theologischer Oud. Ohilolozı heit, Beweéun3en dargestellt, bei denen der Dar-
scher Schulung sich enthusıastisch ın die Bahn schaffen- stellende selber innerlıch beteiligt ist; ın Persönlich-
den Lebens warf un als Lehrer, Wissenschaftler, Red- keiten, denen nahesteht, aıt denen er. Umgang hatte
NnCrI, Schriftsteller se1ine wirkende, helfende, einende, oder die als geistige Gestalten in sıch tragt, mıt
sammelnde, zielweisende Wirksamkeit 1n Ng 7u- denen hn auch da, ihre Ideen ablehnen mujß,
sammenhang mıt der Jugendbewegung VO:  3 damals be- fast immer 1Ne Brücke gemeınsamer Sympathien oder
gann. Es War besonders die sozialstudentische Strömung gemeinsamer Teılziele verbindet. Die Schilderung
innerhalb dieses Aufbruchs, die ıhn NZOS  . Murrri, Son- Marc Sangniers un se1nes Sillon bıldet ın dieser Hın-
nenscheın, Marc dangnier, Männer, die WIe selbst sicht den Kern des Werkes. Dabe:i sınd die geschicht-
aus dem Drang der Liebe NeCUEC Formen gesellschaft- liıchen un soziologischen Ursprünge der einzelnen Stro-
licher Ordnung erstrebten un begründen suchten, MUNSCNH, ihre Verzweigungen un: Verästelungen, ihre
Männer der geistgezeugten Tat Wenn ich ıcht ırre, Bemühungen un Durchdringungen, ihre Gegensäte
WAar un blieb heimliches Vorbild für ermann Plat un Gemeinsamkeiten, das Hemmende un Fördernde
der heiliıgmäßige Frederic Ozanam, dessen vinzen- in ihrer Entwicklung mıiıt echtem Forschergeist gekenn-tinıschem Liebeswerk se1n YKaANZES Leben hindurch zeichnet, ihre zeıtgeschichtliche Bedeutung dus uüuber-
eın treuer, demütig dienender Helfer WAar, dessen schauender Kenntnis des (Ganzen gewürdigt. Die Auf-
bedeutender wissenschaftliıcher Arbeit die seine eine sabe des Buches a  n  9 jeder für sıch, 1n der eıt ihres
Art Gegenstück bildet: W1e jJener VOL allem auch dıe Erscheinens zugleıch beachtenswerte Beiträge ZUr eut-
deutsche Geistesgeschichte ın den Kreis se1iner tudien schen Kulturkritik: 1mM französischen Spiegel sollte eut-
und Veröffentlichungen einbezog, steht für ermann sches Wesen sıch selber erkennen, franzoösıische Gestal-
Plat das franzosische Geistesleben, besonders das der en sollten aus der Vergleichbarkeıit der Lage auch für
Gegenwart und Jüngsten Vergangenheit, 1mMm Miıttelpunkt deutsche Entwicklungsmöglichkeiten Vorbilder oder
seiner Forschertätigkeit. S]  eın 1mM wesentlichen noch VOT Warnungszeichen werden. Ihre volle Aktualıtaäat wuchs
dem ersten Weltkriege entstandenes Buch „Geıistige den Aufsagen erst nach der deutschen Niederlage VO  w
Kampfe 1mM modernen Frankreich“ 1st eın eigenartıiges, 9018 Z die ZUr eıt ihres ersten Erscheinens noch ıcht
für seine Zeıt neuartıges, wıssenschaftlıch gründliches
un forderndes un doch iın selner Zielsegung über ahnen War, Ja erst der heutige Zusammenbruch aßt

unNns$s 1n vielen Punkten Sanz EIIMNECSSCH, W1€e scharf un:den aum des bloß Wissenschaftlichen weıt hinaus- tief Hermann Platg damals gesehen hat  9 WI1IE wesentlich
gehendes Werk Es ist eine Sammlung VO  } Aufsagen, seın Wollen Wäal. och heute können WITr vieles AQUusSgroßenteils solchen, dıe zuerst 1M „Hochland“ erschie- dem Buche lernen, nıcht NUur ber Frankreıich, sondern
nNnCN, und verlegt die Sachbehandlung, ohne die For- auch tür unsderungen der wissenschaftlichen Methodik außer acht Wer mıit dieser wissenschaftlich bedeutendsten Publi-lassen, VO  —$ der akademischen auf diese höhere gel- katıon on Hermann Plat die ın der Hauptsache nachstige Ebene, die gerade in Verbindung mıit arl dem ersten Weltkriege geschriebenen Aufsäge des Ban-Muth Uun: wenıgen anderen annern abgesteckt hat des: Großstadt un Menschentum, vergleıcht, wird eınDie „geistigen Kämpfe“ waren für die romanıstische
Wissenschaft ın der damaligen Sıtuation ıne bahn- durch das Kriegs- un Nachkriegserleben bedingtes

Neues zunachst iın der Schreibart erkennen. Sie ıst 1mbrechende Leistung, der entscheidende Durchbruch, der
unmittelbar VOT un nach dem ersten Weltkrieg das Unterschied VO  w seinem früheren Werke reicher [Bil-
Gebot der Stunde War un ann auch auf den verschie- dern un U: Wortprägungen, ist mehr dichterisch,
denen Wissenschaftsgebieten sıch vollzog. Das Werk Stil des gesprochenen Wortes, aufrufend, ve1jkündend‚
Von Plat stellt dar, un: ZWAar aus einer umfassenden, wegzeigend. Als Kampfer steht Plat Je6t da, die

Gestalten se1nes Frankreichbuches gestanden hatten:selbst bei einem Fachgelehrten erstaunlichen Belesen-
eıt un:! Literaturkenntnis, aber CS beurteilt auch, nıcht in den Bewegungen ZUTC Wiederaufrichtung eines nıeder-

Liebe ZU wirken. Um die geistige, um die christ-NUr aus der geschichtlichen Sicht, VO] Erfolge her, sSOMN-
dern aus eigener Stellung den Fragen der Lebens- lıche Heilsordnung ging Cc5 ihm un die cOhristliche
und Gesellschaftsordnung. Das Urteil ist ımmer ruhig Liebe: VO  $ 1er aus sah C die politischen un sozialen

Aufgaben der Stunde un griff S1Ee Es lassen siıchun besonnen wägend, auf geschichtliıchem un mensch-
lıchem Verstehen ruhend, nıe fast absprechend, nıe CNS in der Nachkriegstatigkeit VO  5 ermann Plagß

War inzwischen Protessor der Bonner Hochschuleund Nnıe aufdringlich, aus geistiger Tiefe un Festig-
keit kommend. Nıcht NUur hierin liegt die Einheit des geworden wel einander überschneidende Kreise
Buches, auch die Darstellung selber gibt ein ebenso unterscheiden: seın innerdeutsches Wirken un seın
klares, reichgetöntes W1e umfassendes Bild VO geist1- Muhen Verständigung un Austausch, geistige Ge-
SCH Leben un Werden unseCIeEs Nachbarvolkes ZW1- meıinschaft mıt Frankreich. Sein innerdeutsches Wirken
schen 1871 un 1914, dem literarischen, wissenschaft- ıst gekennzeichnet durch die ohl VOon seinem Lehrer
lıchen, philosophischen, politischen, sozialen, kirchlich— Schell in ıhm begründete oder befestigte Überzeugung,
relig10sen, all diese Gebiete ıcht W1e in einıgen der dafß die ONEOUATA TOU A0YOV, die Samen des Logos,
spater ublıch gewordenen auslandskundlichen Bücher SC- überall 1m geistigen Leben wirksam sei6fl, daß CS gelte,
trennt voneinander, sondern ıIn lebendiger Verwoben- S1C erkennen, das atholische in ıhnen freizulggen
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und fruchtbar machen. Diese Überzeugung brachte ende Kraft der Liebe doch wieder darüber hinaus,
ıhn mıiıt vielerlei Sammelpunkten des damalıgengeisti- ıcht auflösend, aber einordnend. Bei Plat War schon
SCH Aufbruchs (es SC1I die Darmstädter „Schule der die Jahrelange, eindringende Beschäftigung mıit Tus  51-

Weisheit“ erinnert) mehr als außere Verbindung scher Sprache un russischem Schritttum C1iMN solches
In Vortraägen un Aussprachen stellte die katholische Vordringen über den SCISUSCH Raum des eigentlich
Sechweise die Gedankenwelt des betr Kreises hineıin, Abendländischen hinaus
zeıgte Verbindungen auf hob Unterschiede un egen- Wer den Werdegang VO  S ermann Platg Wiırk-
sabe heraus Unterscheidung des Christlichen, der samkeıt un Zuelsegungen bis ZUu Jahre 9033
Wahrheit un Klarheit willen, War ıhm geistiges Ur- überblickt wird ahnen können Was die Katastrophe
bedürfnis: SC1HNECIN hohen Formsıiınn klassısch“ dieses Jahres Bitterkeiten. Enttäuschungen, Schmerz
1n ständieges Wortprädikat seiNenN Schriften un Jorge für ihn bedeutet haben mag Dazu kam
widerstrebte alles Verwischen und Vermischen, alles äaußere Bedrängung, Zurücksegung (sein akademischer
Unscharfe und Halbe ber sah un beurteilte ZC1L- Lehrauftrae wurde ıhm entzogen) ständige Gefahr für
stıge orm aus katholischer Weite un: SC1IIL Maiß des Freiheit un Leben ber haätte C1inN Sa5NzZ anderer
Klassischen War die Liturgie Der Geist des lıturgischen SC1MH IMNMUSSCH, als der WAarT, durch Sorge un: Kum-
Gebetes erfüllt Schrift und Wort VO  — Hermann Plag; INCT AaUus dem seelischen Gleichgewicht gebracht oder
SC1H Wirken tur die liurgische Bewegung, dıe auch die auch NUur SC1INCI geıstıigen Schwungkraft gelaähmt ZU

edelste OoOrm der deutschen Jugendbewegung pragte werden Miıt vollkommener innNerer Freiheit un —
veranderteı Heiterkeit des Gemütes trat eINCN(Plag stand dem Quickborn besonders nahe) Bei-

Lrage un tieferen Verständnis der Liturgie Aaus dem Abschnitt des Wirkens un chaffens Er Wal

Zeiterleben heraus kommen Aaus dem innersten Kern jJebt wesentlichen auf die Aussprache VO Mensch
SE1INCS Wesens In Deutschland WAar Plat bald als - Mensch beschränkt 1Ne Orm der Einwirkung, die
prasentatıve katholische Gestalt als berufener Sprecher SC1INCI Artung besonders lag un: auf der auch C1in gut
tfür die tieferen Anliegen der Jugend als maßgebender eıl sCcC1NES akademischen Erfolges beruhte Kreis
Vertreter deutscher Geistigkeit überhaupt weıtesten Kreis scharte sıch oder suchte auf bald
Kreisen anerkannt Das fand Ausdruck darın da{fß durch dieses, bald durch philosophische, liıtera-

Verfassungstag 9925 VOI dem deutschen Reichs- rische, wissenschaftliche relig1öse 'Thema 11l eıt
tag, das hiefß damals VOT dem deutschen Volke, SPIC- alles schwankte Stüben schaffen un erhalten,
chen durfte So hatte C1inNn Anrecht als Vertreter des auf die einst wieder die rechte ÖOrdnung begründet
geistigen, des eigentlichen Deuschland Verstehen werden könnte, mıiıt den Geistern auch die Seelen
werbend VOLr die französische Geistigkeit nach dem gesund erhalten oder iıhrer Gesundung miıtzu-
Kriege hınzutreten Es begann SC1MN Wirken der helfen In sCINeTr Freundschaft und Geselligkeit wirkte
Friedensbewegung Fur die besonderen Aufgaben des as Seelsorgerisches mıiıt Verantwortung tur den
geistigen Austauschs mıt dem westlichen Nachbarland Heilsweg des naheren oder entfernteren Freundes Den
War keiner Deutschland berufen WIC Plag, des- Kern seiNer wissenschaftlichen Täatigkeit bildete die-
SC hervorragende Sachkenntnis auch drüben anerkannt SCn Jahren Pascal Das ıhm gewidmete Buch ist AUus$

und bewundert wurde den zahlreıiche persönliche Be- Universitätsvorlesungen erwachsen;: CS 15T wWlie alles,
ziehungen un Freundschaften mıft führenden annern Was Plag geschrieben hat Bekenntnis Auf Pascal mag
und Frauen Frankreichs verbanden, dessen selbstlos ıh: zunachst das geistesgeschichtlıche Interesse geführt
werbende Liebe Gegenliebe fand un finden mußte, haben;: enn die neufranzösische relig1öse Erneuerungs-
weil S1C tern allen politischen Nutgtgedanken bewegung vollzieht siıch stark Zeichen des 17 Jahr-
katholische Liebe War Aus dieser Austauscharbeit die hunderts un: insbesondere Pascals In ıhm wählte Plag
VO geisl1g relig1ösen Kerne die außeren chichten keine Erscheinung des klassıschen Katholizismus der
des UOrganisatorischen hineinwirkte, erhob siıch dann, durchaus organisch empfindende und denkende, AUus

als auch politisch gemeıntes Ziel die Idee des Abend- ruhiger Mitte lebende Geitesgeschichtler entschied sıch
landes für die Plat viele Jahre SC1NES besten Mannes- mıiıt dieser Wahl die auf den ersten Blick befremdet
wirkens eingeseßt hat der auch C1inN besonderes Buch Sınne für die komplementäre Rıchtung
wiederum 1Ne Reihe Von Aufsägen, gewidmet hat ınnerhalb der katholischen Welt die mehr als Gestalt

oder Person die Teilhabe Leben betont dasUm Rhein Uun: Abendland Als geistige Gestalt stand
dies Abendland Von Anfang VOTLr SC1NCIHN Blick als über alles, Was für U1ls Menschen Person heißen mag,
110e besondere Verwirklichungsfiorm des ökumenischen hinaustflutet un aßbare Gestalt löst S1C unfaß-
Gedankens:; darum konnte die Idee bei ıhm iıcht CNS ıche Gestalt ZU wandeln
un absondernd SC1I, Was beim politischen Zweck- Dieser Rıchtung gehört ıcht NUur der relig1öse Mensch
denker und selbst beim geistesgeschichtlich un: kultu- Pascal auch SCUIMH Denken ist auf S1IC hin angelegt
el orıentierten Humanıisten die große Gefahr die VO  e iıhm mitbegründete un:! entscheidend geförderte
1st auch bei der heutigen Neubelebung des Wunsch- (Geometrie relativiert un:! verflüssigt gleichsam die
bildes Bedeutete für Plag das Abendland geschichtlich geometrische Gestalt nach ihren Lagebeziehungen -

gewachsene VO Übergeschichtlichen her gepragte klas- deren Gestalten Der Sinn der Pascal Begegnung VO  —$

sische FKorm un ge1istiige Ordnung, drängte die ZCU- Plag, die sSC1INCIM Buche zugrunde liegt 1st dıe Chri-
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stusliebe, der alleOrdnung det un: zugleich chten Frieden icht NUur für eın bloßes Sichvertragen
geheimnishaft verwandelt, über o1Ch hinausgeführt der Völker Stäande un Konfessionen, sondern für
wird. Pascal Gestalt un Leben als Christus be- schöpferischen Frieden des gegenseıllgen Verstehens,
greift un: bekennt daß über alles bloße Denken, Gebens un Nehmens:; voller Entfaltung der Ver-
allen rationalen Form- un iırkwiHen hinweg mıiıt schiedenheit der Völkertypen un: Geistesrichtungen,
dem lebendigen Gott un SCINEN Forderungen Ernst aber wechselseitiger Befruchtung un Wesenserfül-
macht das Heilige also dem großen Denker ist CS, Jung, un das mıt dem aktıvyven Kınsab sC1NC5 Lebens,
WAas Plat sCcCinen Bannkreis SCZOSCNH un bıs ans W1€6 uUuNsCICS 1ssens kein Zweiter Deutschland 65 bei
Ende zulegt ihm festgehalten hat Von Pascal her SI kühler, sachlicher Überlegung gewagt hat
greift Plat dann ZUuU letzten Male besondere Er hatte ıcht W1e die Männer der Generalität des
Lebensaufgabe d als Wissenschaftler französischen 20 Juli C1in zeitweıliges Paktieren mıt dem Nazismus

oder SC1H wohlwollendes Tolerieren büßen, sondernun deutschen Geist zueinander Beziehung brin-
gCH Er schreibt dıe dre  1 Aufsäge über deutsche Pascal- auch jede Art VO:  e} Nutgnießung abgelehnt un: der

Zeit als Deutschland großenteils VO ErnteraubErlebnisse, die noch ıcht gedruckt als Buch vorliegen
Meyer Fr Niegsche, Max Scheler, C111 Dichter ein fast allen Ländern Europas lebte, freiwillig gehungert

Dichter-Philosoph C1M Philosoph der klassısch Gebän- Wo ist der Mann, der Gileiches von sich kann?
digte, der dämonisch (Getriebene der lebendig Stroö- Er hatte ihm auch keiner Weise vorgearbeıtet weder
mende Unruhevolle sınd hier ihrem Nnneren Ver- direkt se1t mehr als 25 Jahren WAar der füh-
haltnis dem großen französischen un: katholi- renden Pazıifisten Kuropas noch indirekt durch Pflege
schen Geiste, iıhrer Beeinflussung durch iıhn ihrem des liberalistischen Geistes mıt sCINECT Relativierung
Ringen mıt ıhm gezeichnet Au eindringender Er- Von W ahrheit un: Recht deren lette praktische Kon-
forschung ıcht NUur der Persönlichkeiten, sondern SCEQUECNZE Hıtler SCZOSCNH hat
auch der Geistesströmungen, denen S1IC stehen Nur Iso als der ganz Wenigen die der Schuld
vorübergehend wandte Plat, besonders während des dıeser Zeit un uUunseTrecs Volkes keinen Anteil hatten,
Krieges, SCIN Augenmerk als Forscher, Deuter Dar- 1ST der kühnsten un zugleich lautersten Weise
steller noch dem Bayreuther Kreise Wagner ZU; aktıv fur den Frieden eingetreten, Cs galt Uun:! da-
€11C5 1ssens ist keine Veröffentlichung Von ıhm für den Tod SCSANSCH Hoffend die Hoff-
darüber erschienen. NUuns WI1e der Apostel sagt (Röm 18) sandte
Im Jahre 945 tellte die Neuordnung der Dinge Anfang 043 ein persönliches Vertrauensschreiben

Hitler dem ıhm (nach dem Entwurf dender ord-Rheinprovinz Plag auf den Posten des
Leiters der Kulturabteilung beim Öberpräsidium; ein: Kapellen schrieb und IN1Ir ann zeigte) olffen sagte Der
Berufung bezeichnete eindeutig un!' weıthın erkennbar Krieg 1st ach menschlicher Voraussicht mıt Sicherheit
Inspiration un!: Richtung des kulturellen Aufbauwillens, verloren Alles weıtere Kämpfen hat keinen Sinn mehr
die sıch allem auswirken mußte, WAds VO  — dieser Es 1St NUur noch C1inNn Verbrechen deutschen Volke un:

der WeltStelle AaUuUSB11$ Das Wiırken VO  — Hermann Plat lag Wenn Slie, Herr Kanzler, olk
ıcht mehr Wort oder Schrift nıcht einmal wesent- sınd WI1Ee Sie betont haben, dann UuSScCcNHN Sie
lich SC1NCI direkten aktiven Einflußnahme, lag JeBt zurücktreten un andern Regierung Plat
sC1INCTI Person Nun hat CT auch diese hingegeben, machen, die noch anständigen Frieden schließen
SIC vollenden Seine Totenmaske zeıg die streng kann, da unser”Heer den Grenzen des Reiches noch
gepragten Züge Von Anhauch n  S Friedens 1Ne ansehnliche Macht darstellt die ıcht leicht
gelöst den die lıturgische Feier ausklingt un der überrennen 1St Da die Gegner icht mıt Ihnen VeI -

Wesens ISE mıft der Liebe, Aaus der Hermann Plat andeln wollen un werden, bleibt W1e jedem
lebte und ebt RKechtsstaat nur Ihr Rücktritt übrig, das olk

Dr arl Schümmer reiten, auch wenn Sie selbst dabei Ihr Leben lassen
INUSSCH; ]e6Gt noch anständıgem Kampf spater 1n

Schimpf und SchandeDr Max OSEe Metzger Wer VvVon den damaligen Großen des Reiches un: wel-
Fın Blutzeuge des Friedens cher Antifaschist wagtie damals 1Ne€e solche Sprache?

Sofortige Verhaftung WAar W16€6 IN1IL schien, sicher un
Am 17 April 944 also den Entscheidungstagen, als dann ohl auch der Tod ber bei der absoluten
die schlimmste Katastrophe VvVon NSermMmM olk och Offenheit des Schreibens, Gegensatz allen gehe1-
abgewandt werden konnte ist Gefängnis Tan- inen Machenschaften, denen Mebtger keinen Anteil
denburg C1iMNn Mann hingerichtet worden, der Aaus NnNeI- haben wollte, da konnte, meınte C vielleicht doch
stem Gewissen SC1MH Leben einseßBte, diese Kata- C1INe vernünftige Besinnung eintreten, un dann War

strophe abzuwenden, un Vollsinn des Wortes als der erste Schritt baldigen un tragbaren rTIe-
Märtyrer des Friedens gestorben ist Dr Max Josef den gemacht Sollte den Schritt wagen” Wir ha-
Mebtger ıne geborene Kämpfernatur WI1e WENISE, aber ben Jange darüber gesprochen un ich riet eindringlich
Cin Kämpfer für den Frieden, den politischen, sozlalen ab Eınmal weıl ich weder die Selbstlosigkeit des
und konfessionellen Und ZWAar für wahren un Führers noch Einsicht glaubte, und ZU
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